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Bez«s-Prei«:
tzdrkt dom Verlag vier-
ttljährlich Mk. 1 .60 ein-

schließlich Trägerlohn ;
«bgehoU in d . Expedition
» onatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
vierlelj. Mk, 2.22 . abgeh.

Postkchalt. Mk. 1 .80.
Lmzelnmnmcr 10 Pfg .

Redaktionu-Expeditio« :

Nitterstrast « Nr . I .
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Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

Anzeige «:
die einspaltige Pctitgeile
oderderen Raum 20 Pfg .
Reklamczeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufg abezeit :

größere Anzeigen dir
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2994 .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Maul« und Klauenseuche betreffend .

In Friedrichstal , Amt Karlsruhe , ist die Maul - und Klauenseuche
erloschm-

je « 58 der V .O . vom IS . Dezember 1895 getroffenen An¬
ordnungen bleiben bestehen.

Karlsruhe , den 13 . November 1911.
Großh . Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betreffend.
In der Gemeinde Knielingen , Amt Karlsruhe , ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen. , ^
Die gemäß 8 58 der V .O . Gr . Mtmsterunns des Innern vom 19. m .

1895 getroffenen Anordnungen bleiben bestehen.
Karlsruhe , den 13. November 1911.

Großh . Bezirksamt .

Maul- und Klauenseuche betreffend.
Nachdem in der Gemeinde Bulach die Maul - und Klauenseuche aus -

aebrochen ist , wird für das Hofgut Scheibenhardt Anordnung gemäß
« 58, 61 der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 19 . De -
Lnber 1895 getroffen , wonach Vieh zum Zwecke oder im Vollzug einer Ver -
Ltßerung nur auf Grund von Geffmdheitszeugnissen ausgeführt werden darf ,
welche von einem Tierarzt ausgestellt sind.

Nur für solche Tiere dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden ,
welche mindestens seit 5 Tagen in seuchenfreiem Zustand in der Gemarkung
sich befinden , in welcher ihre Untersuchung erfolgt.

Für Ferkelschweine, welche unmittelbar auf einen Schweinemarkt ver¬
bracht , sowie für Vieh, welches zum Zweck alsbaldiger Schlachtung ausge-
führt wird , kann der Ortsfleischbeschauer das Zeugnis ausstellen .

Das Zeugnis des Fleischbeschauers verliert seine Gültigkeit mit dem
Maus des auf oen Ausstellungstag folgenden Tages .

Karlsruhe , den 13 . November 1911.

Großh . Bezirksamt .

In der Strafsache
gegen

1. August Daniel Goldschmidt ,
2. dessen Ehefrau Josefine geb . Seegmüller von hier,

« gm Beleidigung , hat das Großh . Schöffengericht zu Karlsruhe am 17. Ok¬
tober 1911 für Recht erkannt :

Der Angeklagte , Blechnrrmeister August Daniel Golbschmidt in
Karlsruhe wird wegen öffentlich begangener Beleidigung der Schutzleute Frey
imd Brödel zur Geldstrafe von 30 — Dreißig Mark — im Falle der
Unbeibringlichkeit zu einer Gefängnisstrafe von 10 Tagen , und die Angeklagte
August Daniel Golbschmidt Ehefrau , Josefine , geb . Seegmüller in Karlsruhe ,
wirb wegen öffentlich begangener Beleidigung der Schutzleute Frey , Brödel ,
Elsenring und Werner zu einer Geldstrafe von 20 — Zwanzig Mark —
im Falle der Unbeibringlichkeit zu einer Gefängnisstrafe von sechs Tagen , ver¬
urteilt. Die Angeklagten haben die Kosten zu tragen .

Der Vorgesetzten Behörde der beleidigten Schutzleute Frey , Brödel ,
Eisenring und Werner — Großh . Polizeidirektion hier — , wird die Befugnis
gesprochen , den verfügenden Teil des Urteils auf Kosten der Venirteilten
binnen zwei Wochen nach Zustellung der Urteilsaussertigung durch einmaliges
Einrücken im „Karlsruher Tagblatt " öffentlich bekannt zu machen.

Kurs für

SlolMMe Mm
Donnerstag , den LS . d . MtS ., abends 9 Uhr , bei Schrempp , Hl .

! !. Vortrag : Sozialpolitik.
Redner : llr. pkil . Fellmeth .

Freie Aussprache. Fragenstellung .
Eintritt SO A

Lebhafte Beteiligung — auch seitens der Frauenwelt , dringend erwünscht.
Ortsgruppe Karlsruhe im Alldeutsche» Verband .

Prof . vr . Robert Helbing .

Sonntag , IS . November , nachmittags S Uhr ,
im großen Rathaussaal

, >ki m « melk»
"

von Wilhelm Boos .
Eintritt frei . ü >>

KM . Xmtgmsl 'bMkuIe
ktrsnokon um NnssvdwiZ ' sLwtliodor ksodnnllAso »nk

ktndo dss Llonats Novowbor d .78

S LuxLIsL Invoburvs
bz? IMss Maximal sok ttvillsldorg ).

Do bo kolck nt LopkisnstraL « 33 IHickax, biov. 17L , at 5Ld
pnnot » »II^ . Lingls tivLets 1.50. Fppi ^ to Herrn LuckkLndior

Lsisorstr . 124 », snä nt tbs vntranev .

vonnerslag, llsn 16 . stovEmbkn, adenös 8 Uki-,

DM von IAaiI « >»,

krsnr Lckuksrt

ssrvitsg , den 17. kiovombor l9ll, sbvnds 8 Ukr,

^ SNLPOSSlvN

Osnti 'sucis Kükls
Iklünvkvn

unter dlitvirkuog von
/^nton ttudep (Violine) unl! Otto Oikinsn (Illsvier ).

vorxvtrngon von

knkr ttssr.

Vorstehendes , gegen die August Daniel Goldschmidt Eheleute ,
Körnerstraße 37 hier, ergangenes schöffengerichtliches Urteil bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 13. November 1911.

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

In das Handelsregister F wurde eingetragen :
Band II O . Z . 98 zur Firma P . Paprzycki , Karlsruhe : Die Firma

ist erloschen .
Band II O . Z . 202 zur Firma Gustav Dittmar , Karlsruhe : Offene

Handelsgesellschaft. Emst Blum , Kaufmann . Karlsmbe , ist als persönlich
hastender Gesellschafter in das Geschäft eingetreten ; dasselbe wird unter der
geänderten Firma Dittmar L Blum weitergeführt . Die Gesellschaft hat
am 16. Ostober 1911 begonnen .

Band II O . Z . 250 zur Firma Fr . Ankener , Karlsruhe : Die Firma
ist erloschen .

Band m O . Z . 174 zur Firma Heinrich Baer L Söhne , Karls¬
ruhe : Prokura : Josef Heß , Kaufmann , Karlsruhe .

Karlsmhe , den 13 . November 1911.

Großh . Amtsgericht 8. II.

In das Genossenschaftsregister wurde zu Band I O . Z 21 zum Spar¬
und Vorschußverein Welschneureut , e. G . m. u . H . in Welschneureut ,
elngetr gen : Johann Jakob Groß ist aus dem Vorstand ausgeschieden: an
dessen Stelle ist Friedrich Sieber , Milchhändler , Welschneureut, als Vor¬
standsmitglied gewählt .

Karlsruhe , den 14 . November 1911.
Großh . Amtsgericht 8. II.

^ . In das Güterrecktsregister wurde zu Band VUl eingetragen :
Sette 16. Winkler , Johann Ferdinand , akademischer Maler , Karlsmhe ,

und Elsa geb . Dentz . Vertrag vom 3 . August 1911. Ermngen -
^ . schaftsgemeinschaft.
Seite 17. Zimmer , Julius , Bankbnchhalter , Karlsmhe , und Else geb.

Zanger . Vertrag vom 24 . Oktober 19N . Errungenschafts -
aemeinschaft. Das im Vertrag bezeichnte Vermögen der Frau ist
deren Vorbehaltsgat .
Bode , Julius , Signalwärter , Bulach , und Marie geb . Wehr ! e.
Vertrag vom 2 . November 1911 . Gütertrennung .
Trapp , Wilhelm , Marmorschleifer , Karlsmhe , und Berta geb.
Fugger . Vertrag vom 9. Oktober 1911 . Gütertrennung .

Karlsmhe , dm 13. November 1911.

Großh . Amtsgericht « . H .

Seite 18.
Sette 19.

Kichliih - Positive KrcichW KlMnhe.
. Freitag , den L7 . November L9L1 , abends 8 */- Uhr, im Saale

FrommelhauseS , Kreuzstraße 23,

Bortvag
^ Herrn Stadtpfarrers Götz von Heidelberg über die Frage :

„Warum brauche« wir eine Kirche?"
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. Freunde unserer Sache , auch

»*"uen, sinh willkommen .
Der Vorstand .

Fm Llovisr : Llusilcäirsktor DK. USI»n>«F» i»,

Sxol Lvlrlsttmâ vr , kt»nokortvk »dr1t (8tntt^»rt)
IFxsr ckss Usrro stostivk. Iß» kisr.

1. IHn än
7V»Issr . L . Oillot.

Osrtrsuäs Lüklo.
2. 8on»ts kilr Vivlins n.

LI»visr (krüklings-
son»to), ? -l)nr, ov. 24

bsotkovoo.
Futon Luder nnä
Otto Kteiusr .

3 . Row»urs,7ok . 8 . Lvencksev .
Osttranäs Lüdlo.

6. Fus äsn Linäersrenen von
Lodnmonn
»f Lurioss t- ssekiekts ,
d) Olüclcss genug ,
e) Littsuäss Linä,ä) kürektsnmacdsll,
o) Linä i. Livoeklnmrnsrn .

Ostranck« Lüdlv.
7. Fir .

d) Umvorosks . . OvorLtz.
Fnton llndsr .

vor ^ ourortüi
ist »ns äem

S » » I L bltz . 4 .—, 3 .— npä 8 .—, Solei -iv tz bltz. L .—
null 1 .— süxi in äsr

llokmnsikalisn - ^»tssrstrasss 189
danlUnng ^ (Wiigsnxltittsrstr .)
Dolepdon l^r. 2003 , uncl an äsr Fbenälcasss m kadsn .

Oroker katksussaal .

rum 8e§k8 üer kenüoMM Ser !ckve!terv
kler Lllüücvev krMMreili !.

Samslax, sen 25 . November , 8^ lTtir abends ,

llMilliek-viilM
6e8 l-iauptmsnn s . v . Or. v. Orseveoitr aug k^reidurx.

Urem» :

..NllrMine MMe m ltalieit
".

Sintrittslcavten : Las ! Fitz. 2.50, FUc. 2 .—, Oalerie lAIc. 1 .—
sinck erkältlick in cker llokmusilcalienksncilunA ffr . Ooert

unck LN rier FbencUcass «.

4. 2 . n . 3. 8»t» »ns clsw
Violiokaorvrt O-blvll

Ll»x Lrned.
Futon Hubsr.

5. ») I -» OivquLntLino-
Onvotts, 6 »driol-N»n«,

d) Oknnt sLvs pLrolss
DsodLilcovsIix.

Oortranäs Lükls .
— D » nso . —

8. bl« g« >»tiiowuvg L. Oriox.
6ortr»« i« Lükls.

A. ») Uvstnra «
6kopin -8»r»s»t»,

b) l) »a«« tsigaiis klr. 1
D. dlsoksr.

Foton Labor.
10. kUidlivxsstimmoll

TVsIrsr von 7ok . 8tr»nli.
6orti»u<io Lükls .

»ioä in»
klnünitt » N » nt « »»

8»»I bltc . 4 .—, 3 .—» L.— n. üsloris dlk . >.—» L.
VorvorkLuk in clsr

8 oüllii 8itrLli 6ildLv<üllv§ ^ 1*,
H»!»er»tr»ko ISS , Lwx»nx kittorsriLÜs , nnä »u äsr Fbevä-

kssso rn kskev .

lülontsx , 27 . lüovembsr, i U

Kits 8sccli»iio
Dsnrpovsiei «.

DintttttskLtton in cksr Ull»Ur»l1snk»ockIllNg Ei -snZr Drikel ,
Lots L»l»or - nntt l-Lmmstrssss , Vslopdon 1647, nnä »n

äor FbsnckkLsso .

nnxnxxxnxnnnnnnnxnmrnxnxxxnrtttnrtmel
IlMeiillkme liep fmeiii'- linll k

'ei'üclteWSßkel '.
lmngz - Imiiiiig ttitttznitle.

Hieräiiroll vsrüsii äis Lgssellwitssllsiler «ovis dis Lsrrsii luvmissMikistsr
bsiikrodliodlisst , ÜL8 sw

llonnvnslsg , 0vn 23 . » ovvnibvn a » I . , Lbenä8 9 UIw,
iw I-vkal dos LodUkvlivorows , kostaru-krtion » ? ril ! 2 Larl "

, Lolrs I^awmstrasso
rwd 2ü -LsI, dis slLtutonssowLsss kenvnslnvnssmenlung stattöodot .

Isgesorclnung : 1 . 7V»dI dos ^.ussodassos rnr krükrui§ dor Jslu-osreodmiiiss.
2. Vorstandsvüiil .
3. ^ olräAo and TVllnsokv,

Hw voilrLdiiASs ürsodoinoii bittot
Larlsrubo, doo 15. I7ov. 1911.

ilvi » VonsilLvirelss
L . Llosor

W HOcL - ssr . W

A » 44444̂ L444̂ t4d ^ 4 ^ .

MW" ^ 444444449. § 44 § iS44 ( ^ 4^cî 4 "MU

444 44( er4a - 0^4444944 ^ ( ^44Se .

H ^44444̂ 4^4^ 44^4 '—^

^444 ^ (^0^4'14^ 444444, S044L0S , ---E
Ä >̂ 4444444444449 § ^ C444DL44.

91 ^ 444 V4r^ L444Q4 44444^ 238
^ Dr . -Atat»»cK- Llz»z»a««»4»

W A . § cf »4L44A ^ ä : S »« » W

2̂ - rsA .



önvötienrogl . voflisfoNLNl ompüsblt groll» Ausv »bl
Nchl . 8edu »ä . SokUekdraut Ssstso -, Nlaoilao-LSam,».

0tz « — — S>« /er-, scdeüs/-. Lkuo- rämm».
/ knLÜklLN AiV8 7l̂lso»on-. «to.
f . WMl lnln 't ßelnll -ksclüniekin in ämi rarvedioäeTisten Aasküdningvv
Ilskerattasse »04, »-rre-rtr.-l-tt. Oelluloiä , Sorv , Srküüxatt vt«.

MW » K» » « » « 0WM Vo

Zwangs -Versteigerung .
Nr. 18 498 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die inEggenstrin

belegenen, im Grnndbuche von Eggenstein zur Zeit der Eintragung r es Ver-
steigeningSvermerks auf den Namen deS Adlernnris Friedrich Ludwig
Theodor Waibel in Eggenstein und seine Ehefrau Katharina geb . Roth
daselbst eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag , dem 2 . Dezember 1911 . nachmittags 2 Uhr »

durch das Unterzeichnete Notariat — im Rathause zu Eggenstcin — ver¬
steigert werden .

Der Bcrsteigerungsvermerk ist am 16. September 1911 in das Grund¬
buch cinnetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilimgen des Gnmdbuchamts, sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkundc ,
ist jederniann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Verstrigernngsvcrmerks aus dem Grundbuch niclä ersichtlich waren,
spätestens im Perstcigernngstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft z»
machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht ,
berücksichtigt und bei der Verteilung des Lersteigernngserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgcsetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden ausgefarderi , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung deS Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Beschreibung der z« versteigerndem Grundstücke :

I . Grundbuch von Eggenstein , Band 29, Heft 19, Bestandsverzeichnis I .
1. Lgb.-Nr . 1420 ». 17 a 06 gm Ilckerland im Gewann Neufeld II

Zeig, Schätzung . 450
3. Lgb.-Nr . 3247 . 11 a 72 gm Ackerland im Gewann Grabenäcker ,

Schätzung . . . . . - 450

II . Grundbuch von Eggenstrin , Band 28, Heft 4, Bestandsoerz. I .
8. Lgb.-Nr . 4023 . Miteigentumsanteil */« von 8 a 94 gm Ackerland

Archl ! AkM
Koch- , Back- u. TafelSpfel äußerst

billig! 1 Zentner von 15 «tt an.
.Trey'INekqer.

Schühenstroße 68.

Ml.

erg
im Gewann Altstetterffeld, Schätzung . 100 »E

Karlsruhe, den 5. Oktober 1911.

Grotzh . Notariat >11 als BollstreckmngSgericht .

Große Puppen
Versteigerung.

Freitag , de« IV . November , vormittag » 9 Uhr «md mach
mittags 2 Uhr , werden im Auktiouslokal , Zahriugerstratze 29 , gegen
bar öffentlich versteigert :

große, fein gekleidete Gelenkpuppen sowie , ein großer Posten ver¬
schiedene gekleidete Puppen , feine Lederpmppea und Leberaestelle in allen
Größen, und Ehristbairmschinirck, Blitzmaschinen und Wäschetrockner.

Liebhaber ladet Michst ein

I . Hrschnmnn serr., Auktionator.

SM «Wtl AH-MlllMl
Reflamat . kerlsdurg , MadeMestr . A

separater Eingang durch den Hof.

Nur noch heute Donnerstag bis Samstag »
dorm . 9 Uhr und nach« . 2 Uhr beginnend,
w id ein seines Tuchlager , Fabrikreste und
Coupons » größtenteils bessere mod . Stoffe »
deutsche und ausländ . Fabrikate, für Her-rrn -
anzüae , Paletots und Kostüme rc. , da voll¬
ständig geräumt sein mutz, zu sehr billigen
Preisen abgegeben und ladet em oerehrliches
Publikum ohne Kaufzwang höfl . ein , zumal
ein Besuch dm weiteste » Gang lohnt.

Karlsruhe ,
Mkm-reschSsi L. Hischmllua.

Fleischpreise vom 16 . bis 36 . November 1611
«ach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenfleisch . . per */, Kilo 90—94 Pfg.
Rindüeisch . » » » 86- 90 „
Kuhfleisch . » ^ „
Kalbfleisch . . v v »
Kalbschlegel . . „ „ »
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage
Schweinebraten und Koteletts . . . . . .
Hamme fleisch

rrkater -llämme , Lnkrtood-rimws ,
Saargarnitursn , SsarbSratdn ,
Sntbürstsn , LlolSsrbtirstsu ,
raduditrstsu , Voklatta -Spiggsl,'kollstts -Osrlljtnr .U^lltenr «Garnitur

»o«ie oiiirvl»» ^ rcitzoi xur öla„ j<uw,
ln u . aasl . karlSm - n . loilstta -Ss -ton,SvbvSnnas , Larrsn , UautvrSms ,
knäer , llaarvssssr , Nunckvaoaar,

samt ! . Rasiarartttzal ,
»Uo rogvg. Artiicel veil unter kreis.

f . IVIsixIer,
ksrkiimorisa - u. 'koUvNsll -KvrobLkt .

GsI0 »trsssn ,
gsgsnöbsr cksm Lsaläanr - rbsatsr .

Donnerstag , Zreitag, Samstag

Sonsek ' ) SeiÜe - - Samt

Preise Strümpfe

u. Sie vervenäen es immer öss
Or . -

Sein »« « blSrrlK
Verdrsucder eriislren prLctuize
Öesciienke. ^ Uelnizer Fabrik. :
Osrl Lentner , Oöppinxer » .

Hern ». Tietz .
st-' --ei .- '

.. -rr-

<L >
O . 8cNNI0^- 874U8

Hot-Juwelier llok -IHuinacker
184 Luissrstrssss » gsgsrraker - civr Lunptpost .

keinsts , innssiv

WKW l>. lock I 8H.M 8M M 8rL6LL
iLlieüsre ietie «nl«ig mil diilize

kreire .

KzbzttnrkilLN .

90- 9«

70-100

P elspkoXsissrrlrssss

2u
moäoruen
Dmw«r-

Dtn-
riedtrmgM

liskert

in
Liobnnk «, !-

zsäsr karbo rurä Ltüarl
als

LporialitLt

I . KUNL
filM - Bsprl »

uau >. 8nu « S
Liarl-lsrieäriebslr. 21.

ru belrnnirt mLssiZe» kreisen in neuer /4usrv»KI.

Luläißste äer

VvilwLML-LvsteUrwsvn
ckrinzenck erbeten .

SÄ VMM»»- vm Swllk-AllLMikMM
evrp/dbie» ckrs Lesicbü- anA cker r« ob«u «nck FsäieFea « »

vom «m/aoiwt«» äs« / ernste« Senre L« «rLssig-en Dr'elsen .

slu/ 'ertiAN-rA rm eigenen Atelrer. M '
k L,stenvo»-a^ <MLFe»» steten - srn« so Drensken .

Mr Sr » « e- vnck
Nr/b//tV ^ krr L/Uvt , s ^s Lcerksrnk « UÄlÄttussv 49.

WMWAM
HVsitlmsnnskvN .

8 . ilüLLKSW , kt ? uä «
"

i4
'

Unheimlich lener
sind jetzt Butter und Kaffee.
Den vollwertigsten Ersatz für
beide haben Sie in meiner

lMMeil llllll Mvllllll

Vttsrrtrsss « , « Leksi Nsr Fsiserstrasse .

Wottbl«men
Pastitten

empfiehlt

Georg Oehler , HsfköMrr»
Hrrrenstrutze 18.

Niederlage :
Luise Wolf , Karl-Friedrichstrape 4

Ilmei>-Ileiiille>i oecii llmflü
> unter 6 »r»ii<M kür gutsu 8itt .
I krosse Lusvsk ! !u Serrev - llewSev - 8wNev
I lLepdir, Oxkorch klaneU unä L»miivol!g»i>sll.

> ^ 4 Lot '» «- uns

Resormbutter , feinste Fruchtmargarine , Pfd . 60 Pfg
Nährsalz -Frucht -Kasfee , Geschmack wie Bohnenkaffee,

evtl auch als Zusatz, Pfd . SO Pfg

. vk . V . 7
4S .Wtcs Wucriibm

u haben Sofienstraße 138 , Laden,

ksdrilc StoiLEndong
lNusterlagsr. Valllslrssse 13 .

Vvrtrvtor : N. küller.
IslepdiM 1719.

Womdaus Ireuverl , ^alserstt. irr
und Lrbensmittelslliale Kaiser straffe 87

L



Lnokkenrogl . ttoslisförsnl ompkefilt xroüs ^usvakl in allsa
_ . - » » — , kroislaxsa

§ I08 " , i»u, °»v
^ spsni « »euksitsn in v« i>-
^sl,oes1i-sks l04, »n v «l» . «otiisilennn »usiok ^ungsn .

»MNll . fl . SM leliler,

HlllzllLll - lüllg 2. Aotterer ,

VH?. -tz, ' .- . .

Geld auf der Strohe
finden Sie

wenn Sie anstatt teurer Naturbutter

LiWhMiWme
Ilickchkl Stolz
zum Preise von 30 Pfg . pro Pfund

verwenden.

Vollkommenster Naturbntter-Ersatz.
Täglich frisch zu haben bei _

LkMOl »S »7 SI 7
in den bekannten Filiale «.

Gratismufter werde « ger» abgegeben .

Knorr-
Kakermekl

und

Keismelll

8mcl wegen Ikres boiren
Oelialtes an blutbildenden
t>Iätrr8al2en u. Liweiö natür¬
liche KraktigungANittel kur
Lleicligüchtige und Llutanne,

dis dalrci rotwangig und
blühend werden.

K« fm « rIl,LM » Sssianoag .
IklßßlW 185?.

6rS« ts ^nsvrki in Ssestverlc,
ß IlvNlvIVVIlbUl » pastotsn. — 8ei«g^ örötvden.

^ sbnik » 1ion ßvinei » London » unil Svdodolselo - Vo »»vn1 » . kofrorsnss
1 °0 V- , Koßkov - Tslon . Xatts unä vesrms Letränk« .

! N >
>» « >

Marienstr . 00 . im Sägewerk,
empfiehlt alle Sorten

Bretter , Rahmen. Latten. Stabbretter. Verkleidnngeu . Falzbretter- pite- k-pins , schweb. Bodenrieme» re.
V er -vie1lä1tixun § 8appai

-3 .te
Lciiapierograpti — liektograptt

Lr8Lt2tsüs 2ll OriMiLlprsissll.

Qebr . I^eicktlin
2sbringkrs1rasss 69 . Telephon 48 .

Prima Mostobst I
sowie prima sähen « ud alte « Obftwei » cmpfichlt §

OMcllcici Wilhelm Bender.
Morgcnstrasre S .

Bestellungen werden auch entgegengmommen bei
Gottlieb Ehret , « Zum Merkur"

, Telephon 147.
Günstig für Wirte « nd Wiederverkäufe !-.

-N6 be/sko/Ns

>W

Lsr/mr ^ o/Ze , l^ o//o , 5e/e/e r//r </ ^ s/Lss/de
^ e/ 'dt// 'edess/rkL m s//e/r / > e/§LrFe/r .

OssLr/rs a/rei

L// 7c/ lVs/ ?c/-

Les/ )s / 7/ 7 r//r § Asko/Ae
ör / .e/oso L/rr/ §0E 5/r «Le/r Ede/vre/r lp^ s/ ^sr .

tt/tt / bst/wc ^ lte F ^ Z/7tt//7Z
-- Fe/c/e .

/ Är- §orKE/rL

f 5//7 / r//7c / Lei//ve ^ ke >1// »seoss / / f
^ V ^ « E e/rFü/r/sr A V » L «

LÄrZn-lx- ÄN- /reües/s/r L>SeüML§S6 des / /r- «/rd / lüsLurdss.

Ow -Ss O « §/a5<r«§weM.

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes".

l )öken uncl liefen .
Roman von Anton Freiherr von Prrfsll .

tt) - lXochdemk »orbotri,.,
1 . Kapitel .

Der See Mte wohl früher daS ganz ringS von hohen Bergen
ringeschlosiene Talbeckcn , und war erst allmählich im Laufe der Jahr¬
hunderte von Süden gegen Norden zurückgewichen . Am Fuß deS Gebirges
>>ch hilyiehendc Torfstiche, moosige , schilf- und latschenbewachsene , von
Wasiertümpcln durchsetzte Flächen bezeichnten seine frühere Ausdehnung .
Zwischen dem strohgelben , unendlich seinen , langhalmigen, im leisesten
Luftzug dahinwogenden Riedgrase der dem See sich sanft zuneigenden
Torfflächen zog sich ein regelrechtes Netz schwarzdranner Gräben , an
deren Rand die Torfmännchen, in Reih und Glied geordnet, standen.

Am Ufer, sich spiegelnd in der blauen Fläche deS Sees, lag die
» Serlcit 'n» ; Seedorf nannten die Fremden das aus wenigen Bauern-
omvesen, jährlich sich mehrenden Villen Md auf Spekulation gebauten
Miethäusern bestehende Gemeinwesen.

Frei und siolz, die ganze Landschaft beherrschend , auf ovalem
Plateau stand dar »Hintermooseranwesen" , ein behäbig breit gebauter
Mwernhof. Ein langgczogener, an das Wohnhaus mit den im Zopfstil
stich und bunt bemalten F nstern angebauter , holzvcrschalter »Stadel«
in dem imnachahmlrchcn, kräftigen Braun völlig ausgewitterten Holzes,ü«r Allee viel hundertjähriger Abora und Linden , die vom Hof zur See-
leiten hcrunterführt?, während sie rückwärts in einen hochstämmigen
Buchenwald sich verlor, ließen keinen Zweifel über das vvllgewichtige
Bauern rum des Besitzers , das gewiß ebenso festgewurzelt war in diesem
Erdreich als diese altchrwürdigen Stämme .

Gottfried Hintermooser, Bauer am Biehl , gab wirklich an Zähig¬
keit, urwüchsiger Kraft und stolzem Wesen seiner Ahmnallee nichts nach

und erhob sein Haupt nicht minder selbstbewußt über alle die Häupter
seiner Gememdegenosien, als diese ihre stattlichen Kronen über daS Obst¬
baumgesindel um fie her.

Die Adlernase bog sich fast etwas zu stark Zum Mund , den eiu
buschiger roter Schnurrbart verdeckte, mit zu beiden Setten herabhängen¬
den , sorgfältig zusaxnncngedrehten Spitzen ; der Vollbart fehlte . . DaS
paßt nicht zur Bauernarbeit, das ist nur für die Faulenzer -gut, für die
Jager und Schreiberleut '/ meinte er, wenn es wirklich einer wagte , ihn
darum anzureden . Die von starken Brauen beschatteten Augen blickten
klar, stetig , nicht mürrisch streng, aber doch geradezu einschüchternd , wie von
einem Schlachtroß , von einem Thron herab ; dazu die hohe noch unge¬
beugte Gestalt , die kräftigen, weder durch Müßiggang verweichlichte «,
noch durch barte Arbeit ums Brot verunstalteten Gliedmaßen , die einfache ,
derbe , aber trotzdem sorgfältige Meldung aus grauem Lode«, wie ihn einst
die Hausindustrie dieser Gegend so vortrefflich hergestellt . Gottfried
Hintermooser , Bauer am Bichl, kam alle Sonntage, gestützt auf seinen
dicken Stock mit einem mächtigen Hirschhornsproffen als Griff, herab von
seinem Hof wie eine Mahnung an unverfälschtes, an Sitte Md Glauben
eisern festhaltendes Bauerntum , inmitten der mit dem Fremdenzufluß immer
mehr überhandnehmenden, halb städtischen , halb bäuerischen Mcingewerbe-
leute, zu Häuserspekulanten und Vermietern heräbgesunkenen Häuslern,
durch städtisches Wesen und haLverstandene Aufklärung verdorbenen
Standesgenosscn .

Der Hof war ebenso merkwürdig Md anziehend wie seine Person,
zumal für Künstler und altertumsüchtiges Volk. Die Schränke strotzten
von reichem , altmodischem Zimrgrschirr und Trinkgesäßen, über einer
Stiege befand sich eine Stube mit kunstfertiger Holzvertäfelung aus
früheren Jahrhunderten und von den Wänden der mit hohen Federbetten
angefüllten, nie bewohnten Zimmer blickten die Bildnisse der Hintermooser
mit ihren harten , derben, sich immer wiederholenden Gesichtszügen , ihrer
gesunden Lebensfarbe , in Trachten aller Zeiten ; auch frische Mädchen-
köpfc, denen der gravitätische, erzwungene Ernst vortrefflich stand, strenge
Frauen, würdige Matronen darunter , in kostbaren , fein ausgeführten
Spitzen und blitzendem Schmuck , Meisterwerke neben plumpem buntem

Geschmier. Me diese Schätze hielt er verschlossen, Fremde, die nach einer
Sommerwohnung fragten, wurden unten im Gang abgewiesen — die
Kriegslist schlug fehl.

Sein Hof war seine Welt , da durfte ihm niemand herumpsuschen,
von dort sah er mit souveräner Verachtung herab auf das Bestandlos«,
ewig Wechselnde da unten, auf die Herrschaft der Zeit , der Mode, der er
trotzte auf seiner ureigenen, wechsellosen Scholle.

Sein Weib, die Hansenbauertochter, war das Widerspiel ihres
Mannes in äußerer Erscheinung Md Gemütsanlage . Mein , unansehnlich,
ewig beweglich , geschwätzig , allen Eindrücken von außen zugänglich, voll
des Wunsches, ihre Stellung als reichste Bäuerin geltend zu machen , ohne
starken Bauernsinu , dabei klug, eine tüchtige, arbeitsame Hausfrau ; an
Gottfried , den sie nach reichlich genossener Jugend — Agl war einst ein
gar sauberes , zierliches, auf Alm Md Tanzboden viel umworbenes Dirndl
— nach alter Sitte, nicht aus besonderer Herzensneigung, sondern auf
Abmachung der Eltern hin geheiratet, band sie, wie ja gewöhnlich auf
dem Lande, das wirtschaftliche Interesse, die scheue Ehrfurcht vor dem
unbeugsamen, in seinem Zorn furchtbaren Mann und die langjährige
Lebensgewohnhrit , welche zuletzt die entgegengesetzten Naturen einander
ohne Herzensneigung unentbehrlich machte.

Nach zwei Jahren gebar Agl den Ambros, einen derben, bild¬
sauberen Jungen . Als Gottfried das strampelnde, rosige Kind zum ersten¬
mal in seine arbeitsharten Hände nahm und gegen die Decke hob — nach
einigen Wochen, früher wagte er es nicht — da brach ein feuchter Strahl
der Freude aus seinem Auge Md eine glänzende , dicke Träne kollerte übn
sein Antlitz, dann legte er den Arm unter den Nacken der Wöchnerin Md
drückte sie fest an sich. Agl spürte ein heftiges Zittern dm schweren
Körper ihres Mannes durchlaufen. Es war der Erbe seines Waldes und
Feldes, seiner uralten Ahorn und Linden, die herrlichste , blühendste Frucht
seines BodenS lag vor ihm, ans dem rotkarierten Federbett sich wälzend,
mn sich schlagend mit den kräftigen Gliedlein wie ein Fullen in blumiger
Au ; plötzlich nahm er es auf den Arm und eilte zur Stube hinaus,
unbekümmert um die jammernde Agl und die ihm aacheilende Pflegerin.
Er ging in den Stall, von Stand zu Stand , die Rinder streckten blökend
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8am8ta § , cleo 18 . November 1911

im xroüen Saale der stSdt . l^estbaUe

Lur kreier des z6 . StiktunAskestes .
Idasikalisck« I^ itung : Herr Ldormeister Heinrick I.^ckner .

Mtwirkende:
LLadame kLeaee Lkemei

Violinvirtuosin »ns k»ris,

Herr Wilkelm Lönig
Lourerttiuger »ns (.udwigsd -deu.

Beginn 8 Ilbr . 8 »al- und Oalcrieökfnung 7 Ilkr .
Wir laden diervn nnsere veredrlicden dlitgliedcr nedst

V»mili«v»aged8rigeo ergebenst ein und verweisen berüglicd de,
nüdercn snt die besonders ergangene fioladnng.

Die vordere IdSitte des Saale » bleibt für di- dlit-
glieder vordekaiten , ebenso di« beiden vorderen Reiben
der oberen Qslerie .

Itzls Ausweis dienen die bditglieda - und Leiksrten ;
kür die obere Qalerie werden beim Aufgang (Raupt -
portal ) ru jeder bditglieds -, Sei - u . Lintrittakarte von der
StadtbekSrde adgestempelte 2SKIKarten ausgegeben .

Kack Beendigung des Lonrerte« Ladet

Larckett mit Lall
statt.

Oer Vorstand .

Von den kossv Lisnuvls .

0r . Llkons klscksr
Spaiialanal §v >» inne »»« Unankkviten

BorronstraL« 48 . Nolopkon 1091.
Lproekstundsn von 8 bis 10 und 3 dis 5 (ldr.

Jeden Tag frische

prima Knackwürste , Stück 10 Ps
ff. Aufschnitt (Frankfurter Art)

empfiehlt

ülenmsnn Zckonou , Schweinemetzgerei ,
Zähriugerstrafie 88 , nächster Nähe des Marktplatzes.

MM lllklMlIie
e. V.

8 « n » K» g , d » n IS , > ov « nid « >»

lanrunterkaltung .
Xikaog 8 (Idr. Lode I Ulir .

Larton kür Linanklldronäo(laut § 4 dar 8ta tuten) worden
vouuorrtag , dsu 18 . November , nacluulttags avisodou 4
und s Nbr, im I ôsoaknwor »usgogobon.

Die Saleris bleibt gosodlosson.

lloi » Vonslsnil .

I^sul I^oclep
>^ /ä80 !l6 - ^ U88lsttung8 - 6s80ksü

Ssissi -Nlnsssv ISS .

liemüsn nsek 8 s8§
von HVlLik F.75 LN.

— Vorrüglicksr 8itt —

tsllvllosv ^ usMrung .

Ivlepfion 2403 .

Ssbsllinsnlcsii .

-iutträgo für vveiknsoklsn worävn sokon
jvlrt erdeten . 8

cLrnrr rkon»
LüMotiS ««ai/io0 ^

»«r/b, c>. ,v

>ronvorn Sie grsli » Snompsttts
ttostonl «»» « Vonßüknung .

unil

Ilsnivn - ^ nisionvn uns ! KopsHsrssvken
mit neuesten Haartrootzonapparatsn Ondulslio « .
Kroko» bsgor und /tnkertigung »ämtlivker Naarardolton.
Idodern elngorloktotv vamon - und Nerren-rrisior -SnIou».

k>uil « » ig Navmon , Roffrissur , Ilskl-fl' ielli' ililirts . 3,
näokst dom Narktplatr .

ihre Hälse und betrachteten mit ihren sanften Augen neugierig den sonder¬
baren Gast ; den Kälbern reichte er in seiner unbändigen Freude den
zappelnden Jungen über das Geländer , sie beleckten den zarten Körper
mit ihrer weichen Zunge und der Kleine griff furchtlos mit seinen Hündchen
in die krause Stirn ; er zeigte ihm alles und jedes, dem kleinen Ambros ,
und forschte in kindischer Vaterlust nach dem Eindruck, den es auf den
Kleinen machte .

„Das ist ein Stückl, die gibt Milch , Ambros ! «

Ambros griff lallend nach dem glänzenden, starr auf ihn gerichteten
Auge der Gepriesenen, und Gottfried sah darin ein gutes Zeichen .

»Das ist ein Röhl !" Dabei klopfte er einem seinem Herrn ent¬
gegenwiehernden, glänzenden Braunen auf den feisten Rücken . „Gelt,
Ambros , schön is das Tierl ?«

Der Junge griff mit beiden Händen in die Nüstern, daß Gottfried
ihn jäh zurückriß .

„ Der hat eine Schneid ! « frohlockte er.
Ein Pflug stand in der Ecke . Ambros schrie wie besessen, als der

Vater daran vorbeiging, er mußte umkehren und dke glänzende Schar
betasten lassen. Die Tränen stiegen ihm auf vor Freude . — » Das wird
ein rechter Bauer ! «

» Schau , den schönen Klee , Ambros ! "

Er setzte das nackte Kind in die stark duftenden Kräuter , es wälzte
sich und jauchzte laut auf, zerknüllte die roten Blumen mit den Händchen,
zuletzt war es ganz in den Haufen versunken , nur das pausbackige Ge-
sichtchen sah noch heraus . Da hob er es hell auflachend in die Höhe, daß
ein Blumenregen es berieselte , und küßte ganz närrisch den kernigen , vom
frischen Pflanzensaft duftenden Kinderleib. Dann ging er vor die Stall¬
türe, da sah man über das ganze grün , gelb und blau gesprenkelte Feld,
in dem die Mäher standen bis über die Knie ; wo es aufhörte, begann
sein Wald , hochstämmiger , schlagbarer Wald , wie der Staat ihn nicht
schöner hatte, über hundert Tagbau .

DaS alles zeigte er Ambros , doch der fing jetzt ganz unbändig zu
heulen md zu schreien an. Gottfried wollte ihn beruhigen — vergebens

— da stieg ihm die Zornesröte in das Gesicht ; er trug ihn eilig zurück
und legte den Schreier unsanft vor die Wöchnerin . Das Kind tappte
gierig nach der Mutterbrust und sah dann in wonnigem Ziehen mit so
komischer Furcht auf den Vater , er möchte es am Ende noch einmal von
dieser köstlichen Stelle nehmen, um ihm seinen künftigen Besitz zu zeigen ,
daß dieser unter Tränen lachen mußte und den Blick nicht wenden konnte
von diesem heiligen Schauspiel . «

Das Jahr darauf kam ein Mädchen, Anna wurde eS getauft ; das
nahm er kälter entgegen , als hätte nur seine Oekonomie einen Zuwachs
erfahren ; auch Ambros bot ihm nicht die Freude , die er erwartet ; er
konnte den rechten Ton nie treffen. Die Scheu, die sein jeweiliges heftiges
Aufbrausen bei geringfügigen Anlässen ihm einflößte, konnten väterliche
Späffe in weicherer Stimmung nicht wieder gut machen , dann kränke er sich
doch , wenn Ambros zur Mutter lief, dort Schutz suchend.

Agl war jetzt glücklich. In der reellen Lust eines Bauernhofes
groß gezogen, die das Gemüt abhärtet , von allen Empfindeleien weit ent¬
fernt, begriff sie plötzlich das Evangelium der Liebe , das ihr so fremd¬
artig und wirkungslos seit Jahren von der Kanzel erklang.

Gottfried ließ seine Frau gewähren, wenn er sich auch oft genug
über ihre » modische Erziehungsweise« , wie er sich ausdrückte, ärgerte.

»Ist der Bub nur erst einmal hantierlich, dann werde ich ihn schon
unter die Fuchtl nehmen,« dachte er sich .

Das „Nonei« zog er gar nicht in Rechnung, deren Erziehung kam
ja seiner Frau zu .

Der alte Hansenbauer starb zehn Jahre nach der Verehelichung Gott¬
frieds , sein Anwesen , das Erbe Agls , kam in die Hände Gottfrieds ; er
war damtt der größte Grundbesitzer des ganzen Bezirkes.

(Fortsetzung folgt .)

klM - M - Verein
Karki -uke V . )

2ur HukkISningl

L.V.

Vas verekri . Publikum macken vir KSkl.
darauk aufmerksam , da6 der Aufdruck auf
deu Kabatt-Zpar-lAarken unseres Vereins :

„OültiZ dis 31 . verember I9II«
einer reicksAesetrl . Vorsckrikt entspricdt .

(Im über die rurreit im Umlauf bekind-
licken kabatt - 8par - ääarken xründlicd
abrecknen ru können , xelanxen im Î auke
nLcksten lAonat »

neue fl^srlcen
rur ^ usxabe . Oie mit alten Aäsrlcen teilweise
beklebten Lücber werden mit den neuen
Rabatt - 8par - fl4arken Aeküllt und in unserer Oe
sckLktsstelle Waldstrake 6 nack vie vor ein^elöst .

Der Vof8lan6 .

Nerrirrrini dlilliliaii ! Legt
Lsslust , Verdauung , LUgs -
mvindvkiudsu mLontig an.

In allen ^ potksksn.
L. Loodlillg , »illniu » I. kl».

prsktisckl

Kr Kksekättsdniefs, Ksi8el<ommi'ssion8n
Mitteilungen, i'oslselieckübki-wkisungen
RoManien, Quittungen eie . , ni staben bei

Ksrl kug. vukßnsr,
I ' spisnksniIIuns

LIsi 8tzr 8trLÜs 56 . ü?vlspkon 1226.
fftizidlnidlnniiuiuliiniinrdUiüiniunnikksnIlnnIIüiUlunitnniUüIllnmUinIs

im

sssbrikst l . Ranges
gegründet 1828

in allen preislasssn smpLsklt
Hllsinvsrtrstsr kür ksrlsruks :

lleinnick ftlüllen , MsnoisLer ,
Nkilttelmsti »» » » «! 4 » .

ÄlüIliinliririNnsukiuiltnküiurdlindkinllürUtukUlnstttnIlnidlrinNnrdlnstiinIsI

88ssssgv - t. sI » »Iu >i-»» I , vsinun uinE
Oründlioksr vnterriokt in dlassaxe (Ossiobts -
xüesvXHvilsvmnastik , Pullpüsxs , Llanieurs erteilt

«I « »» SN » IssUiotisn Anstslt -

§oncksr-/äka//t,nA
^ ao^männ/Lods Aeck/o/u/NA

7s §l//eH ^ sr, ^ s/ - s/7 , -r

mäss/Lls ^ / ^ e/s/aFs/r

/ hfl,/ ^„/'e^a/'l/
< a/'rsrrkr . / 4S . 7o/ . 2/S/ .

Ii-lkot-iiemlien
wit vsioksm Vinsatr vsrdsn naod Üla5
Lnsskortixt im Lnerial - Ossebükt vm

HrlolG ttonsel ,
Wuldsrrako 20, eins ll'rvpps .

für Damen u. lilSdolisn xsvSost :
»Werktag« vormittags 8 di»
11 Ildr u. naelunittas« ^/r3 di»
r/rb (Idr sovis prsirags von
6—^/,8 (Idr, mit ^ nsnalnu»
Lawskags naodmittag,.»

für üsrren n. Xnadon goüünet :
»Werktags vormittag» von 8
dis 9 Ildr u. 11— t Ildr, naok-
mittags —8 (Idr. frei¬
tags naedwitkags nurdis 6 (Idr,
sowie Lamstag» naedmictag»
t/z3—9 (Idr und Sonntag »
vormittags 8—12 (Idr.«

speziell private , auf alle Plätze , erteilt
zuverlässig , diskret und billig

Handelsauskuuftei
8 > I »vrlLi »A L S ! e

Filiale Karlsruhe .
Draisstraße 2 .
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